
Hallo, ihr Netten!

Ja, ihr müsst euch nicht einschränken. 
Jeder kann den Dingen seine eigenen Geschichten und Träume geben.

Für die Eierschalenlandschaft kann ich nichts.
Das ewig kalte Wetter klebt wie Gelee.
Die Kälte schneidend wie ein Messer.
Das Gelee so süß.
Der Sonnnenblumenkern kann ein Meer von Sonneblumen zaubern.
Die Eier zerbrechen vielleicht, weil man mit den Hühner aufstehen muss.
Das Salz die Würze zum (Über)leben.
Und dann dieser Anstand, das Aushaltenmüssen.
Das tut man, das tut man nicht, und hätte man doch...
Und, und, und...

Denkt euch aus, was ihr wollt.

Schön, dass es so einigermaßen gefällt.

BlueNote: Warum hast du nur ein Problem? 
Ist doch einfach. :lol: 
(Aber die Titelfindung war verdammt schwer für mich, ich weiß auch noch nicht, ob er der beste ist.)

Liebe Grüße, Jocelyn

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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